
 

 

Über Ivana Sajko: 

Theaterstücke und Prosatexte von Ivana Sajko wurden weltweit vielfach übersetzt, auf 

Bühnen inszeniert und im Rundfunk ausgestrahlt. Ivana Sajko präsentierte ihre Arbeiten an 

renommierten Institutionen und Spielstätten wie dem Centre Pompidou, der Comédie-

Française, dem Festival d’Avignon, dem Schauspiel Frankfurt, dem Dramaten Stockholm 

sowie dem Maxim-Gorki-Theater in Berlin. 

2018 wurde sie für den Roman „Liebesroman“ gemeinsam mit der Übersetzerin Alida 

Bremer mit dem Internationalen Literaturpreis des Hauses der Kulturen der Welt 

ausgezeichnet. Darüber hinaus erhielt sie vom französischen Kulturministerium den Orden 

Chevalier de l’Ordre des Arts et des Lettres. Ihre Werke standen auf der Shortlist des Dublin 

Literary Award sowie des Deutschen Radiopreises. 

Ivana Sajko lebt seit 2016 in Berlin. 

 

Über Alida Bremer: 

Studium der Vergleichenden Literaturwissenschaft, Romanistik, Slawistik und Germanistik in 

Belgrad, Rom, Münster und Saarbrücken. Autorin, Übersetzerin, Herausgeberin und 

Kulturvermittlerin zwischen Südosteuropa und dem deutschsprachigen Raum. Ihre Essays, 

Kolumnen, Erzählungen und Gedichte erscheinen in Zeitungen, Zeitschriften und 

Internetportalen (u.a. »Der Spiegel«, »Lettre International«, »Schreibheft«, »Zeit Online« u.a.) 

und wurden in verschiedene Sprachen übersetzt. 2013 erschien ihr historisch-

autobiographischer Roman »Olivas Garten« (Eichborn Verlag). Für einen Auszug aus ihrem 

zweiten Roman »Träume und Kulissen« war sie für den Alfred-Döblin-Preis nominiert. 2018 

wurde sie für den Roman „Liebesroman“ gemeinsam mit Autorin  

Ivana Sajko mit dem Internationalen Literaturpreis des Hauses der Kulturen der Welt 

ausgezeichnet. Im Jahr 2023 veröffentlichte sie das Buch „Tesla oder Die Vollendung der 

Kreise“. Sie lebt in Münster.  

 


